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Herausfordernd – so lassen sich die 
letzten Monate sicher beschreiben. 
Unser aller Leben hat sich massiv 
verändert. Gerne habe ich diese 
Herausforderung angenommen und 
möchte als Ihr Landtagsabgeordne-
ter weiter Wege suchen, und dann 
auch gehen, wie wir gemeinsam die 
Krise meistern können. Gerade in 
bewegten Zeiten hat die CDU immer 
bewiesen, dass sie mit besonnener, 
aber wirkungsvoller Politik unser 
Land in ruhigere Fahrwasser lenken
kann. Wir benötigen kraftvolle und 
zielgerichtete Entscheidungen, um 
die Arbeit hier im Land zu halten, den 
Innovationsstandort Baden-Würt-
temberg weiter zu fördern und da-
mit Wohlstand zu sichern. Im „Land 
der Tüftler und Denker“ müssen wir 
die Voraussetzungen schaff en, dass 
dies weiter möglich ist. Wir stehen 
für eine Politik für alle Generatio-
nen, welche die Bildung stärkt, die 

Digitalisierung vorantreibt, eine gute 
Gesundheitsversorgung stützt und 
letztlich Sicherheit und Ordnung im 
Land garantiert.

Dies ist mein Ansporn weiter für Sie, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, da zu sein und für die Interes-
sen unseres Wahlkreises im Landtag 
einzutreten.

Dafür bitte ich Sie um Ihr Vertrauen 
und Ihre Stimme am 14. März 2021.

Konrad Epple
Landtagsabgeordneter

KONRAD EPPLE.
IN DER TAT BESSER.

1963 in Stuttgart geboren, bin ich 
seitdem dem Wahlkreis und meiner 
Heimatstadt Ditzingen treu geblie-
ben. Nach meiner Schulzeit absol-
vierte ich ab 1979 eine Ausbildung 
zum Schlosser und legte 1988 meine 
Meisterprüfung im Schlosserhand-
werk erfolgreich ab. Seit nunmehr 
zehn Jahren gehöre ich dem Land-
tag von Baden-Württemberg an und 
vertrete unseren Wahlkreis in Stutt-
gart mit Leidenschaft und vollem 
Einsatz.

Als verbraucherschutzpolitischer 
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion 
und Mitglied des Petitionsausschus-
ses des Landtages ist es mir wich-
tig, die Anliegen der Bürgerinnen 

und Bürger zu stärken. Umso mehr 
schätze ich es, dies in meiner Funk-
tion als Mitglied des Verwaltungs-
rats des „Zentrum für Europäischen 
Verbraucherschutz e.V.“ (ZEV), einem 
gemeinnützigen deutsch-franzö-
sischen Verein, sogar grenzüber-
schreitend anpacken zu dürfen.

Darüber hinaus bin ich seit jungen 
Jahren im Ditzinger Gemeinderat 
sowie im Ludwigsburger Kreisrat 
aktiv. Dank meiner ehrenamtlichen 
Tätigkeit bei der Freiwilligen Feuer-
wehr weiß ich, den Dienst an den 
Menschen, soziales Engagement und 
Kameradschaft zu schätzen.

VERLÄSSLICH.
EHRLICH.

BODENSTÄNDIG.

IHR KANDIDAT FÜR DIE LANDTAGSWAHL AM 14. MÄRZ 2021.

35 Jahre, Politikwissenschaftlerin und 
Indologin (Uni Heidelberg), lebt in Vai-
hingen an der Enz und arbeitet im 
Landtag von Baden-Württemberg als 
Parlamentarische Referentin.

Die Vorsitzende des CDU-Stadtver-
bandes Vaihingen/Enz ist in der Kom-
munalpolitik und in der Landespolitik 
aktiv. Ihr liegen vor allem die Themen 
Innere Sicherheit, Familien und Le-
bensqualität im Ländlichen Raum am 
Herzen.
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Baden-Württemberg ist der wirt-
schaftliche und technologische Mo-
tor Deutschlands. Unser Wahlkreis 
ist ein hoch attraktiver Standort für 
Handwerk, Mittelstand, Weltkonzer-
ne, Dienstleister, Landwirtschaft und 
Weinbau. Gerade jetzt gilt es, die 
Folgen der Corona-Pandemie abzu-
federn, Arbeitsplätze zu sichern und 
die Rahmenbedingungen weiterzu-
entwickeln, um im nationalen wie in-
ternationalen Wettbewerb bestehen 
zu können. Wir müssen weiter den 
Handel stützen, die Fachkräftege-
winnung im Handwerk vorantreiben 

sowie innovative Start-ups und neue 
Technologien fördern. Ökonomie und 
Ökologie müssen im Einklang sein.

BESTE GESUNDHEIT
Die Corona-Pandemie zeigt uns, wie 
wichtig ein starkes und leistungsfä-
higes Gesundheitssystem ist. Unser 
Anspruch ist es, ein Gesundheitswe-
sen zu gestalten, dass das Wohl der 
Patienten in den Mittelpunkt stellt. 
Wir wollen, dass jeder im Land ge-
nau die medizinische und pflegeri-
sche Unterstützung erhält, die er in 
seiner konkreten Situation benötigt. 

Dafür braucht es nicht nur hoch-
wertige Medizintechnik, sondern vor 
allem ausreichend Betreuungsper-
sonal. Eine faire Bezahlung ist dabei 
Voraussetzung sowie Wertschätzung 
zugleich und sichert eine gute Ver-
sorgung – egal ob beim Arzt vor Ort, 
in den Krankenhäusern oder in der 
Pflege.

WERTVOLLE FAMILIEN
Starke Familien sind das Fundament 
einer starken Gesellschaft. Wir müs-
sen zeigen, dass Familien uns etwas 
wert sind! Familie ist der Ort, an dem 
der Grundstein für ein selbstverant-
wortlich gestaltetes Leben gelegt 
wird. Daher werden wir mit mehr 
Freiräumen und mehr Unterstützung 
Familien entlasten. So soll mit der 
Befreiung von der Grunderwerbs-
steuer für Familien mit minderjähri-
gen Kindern der Traum von den eige-
nen vier Wänden ermöglicht werden. 
Mit der Einführung eines 365-Euro-
Tickets für Schüler und Azubis ent-
lasten wir Familien bei den Mobili-
tätskosten spürbar und fördern die 
Nutzung des ÖPNV.

IDEOLOGIEFREIE VERKEHRSPOLITIK
Wir stehen für eine ideologiefreie 
Verkehrspolitik, die nicht bevormun-
det und nicht einzelne Verkehrs-
träger gegeneinander ausspielt. Wir 
müssen die Bedürfnisse der Men-
schen, der Wirtschaft und der Um-
welt in Einklang bringen. Gerade bei 
uns im Ländlichen Raum brauchen 
wir alle Verkehrsträger und müs-
sen deren Infrastruktur in Schuss 
halten. Es ist mir wichtig, dass der 
öffentliche Personennahverkehr ge-
fördert wird. Projekte wie eine Re-

aktivierung der Markgröninger Bahn 
sind auf dem Weg. Zudem erhal-
ten wir mit der Strohgäubahn eine 
Schienenverbindung im Landkreis, 
die für viele Berufspendler und 
Schüler sehr wichtig ist. Gleicher-
maßen müssen wir aber ebenso die 
Ertüchtigung des Straßennetzes vor-
antreiben und dieses an ausgewähl-
ten Stellschrauben optimieren – z.B. 
endlich die Ortsumfahrung der B10 
bei Enzweihingen an den Start brin-
gen.

UNSERE HEIMAT
Unser Wahlkreis ist geprägt von tol-
len Landwirtschafts- und Weinbau-
betrieben. Dabei wird sehr viel Wert 
daraufgelegt, im Einklang mit den 
Tieren und der Natur zu arbeiten. Die 
Betriebe erhalten die Attraktivität der 
ländlichen Regionen und produzieren 
qualitativ hochwertige Lebensmittel. 

Dies gilt sowohl für die konventio-
nell als auch für die ökologisch wirt-
schaftenden Betriebe. Wer regional 
und vor allem in Hofläden einkauft 
weiß, dass die Qualität stimmt und 
schützt dabei zudem unser Klima.

STARKES EHRENAMT

ZUKUNFTSFÄHIGE WIRTSCHAFT

Dem ehrenamtlichen Engagement 
kommt in Baden-Württemberg und 
in unserer Region hohe Bedeutung 
zu. Für mich selbst gehören seit 
jeher ehrenamtliche Aufgaben zu 
meinem Leben. Der Beitrag, den die 
verschiedenen Vereine und Orga-
nisationen beispielsweise aus den 
Bereichen Sport, Musik und Kultur, 
Jugend und Soziales, Kirchen, Natur 
und Umwelt sowie Rettungsdienst 

und Feuerwehr für den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und die Un-
terstützung lokaler Strukturen leis-
ten, ist von unschätzbarem Wert. 
Deshalb haben wir auch in der Coro-
na-Krise finanzielle Soforthilfen von 
50 Mio. Euro für Vereine auf den Weg 
gebracht und werden die Unterstüt-
zung des Ehrenamts im Land ziel-
gerichtet weiterentwickeln.

SICHERES ZUSAMMENLEBEN
Die Sicherheit der Menschen in Ba-
den-Württemberg hat höchste Priori-
tät. Gerade da ich selbst ehrenamt-
lich als Feuerwehrmann tätig bin, 
setze ich mich dafür ein, dass unserer 
Polizei sowie unseren Feuerwehren 
und Rettungsdiensten wieder mehr 
Respekt entgegengebracht wird. 
Baden-Württemberg ist in Sachen 
Sicherheit bundesweit spitze. Wir 
müssen besonders den Bereich der 
Cyber-Kriminalität weiter in den Fo-
kus rücken und präventiv tätig sein. In 
letzter Zeit sind nicht nur Privatleu-
te, sondern vermehrt Unternehmen 
Opfer von Hackerangriffen geworden. 

Die Einrichtung einer baden-würt-
tembergischen Cybersicherheits-
agentur war deshalb ein wichtiger 
und richtiger Schritt.


